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(54) BAND FÜR EINE TÜR ODER EIN FENSTER

(57) Die Erfindung betrifft ein Band für eine Tür oder
ein Fenster, welches ein Rahmenband (1) und ein Flü-
gelband (2) umfasst, die jeweils im Rahmen (3) bzw. im
Flügel (4) der Tür oder des Fensters verdeckt anordenbar
sind. Das Rahmenband (1) weist einen Befestigungsab-
schnitt (5) auf, der über ein Gelenk (7) mit einem Band-
lappen (6) verbunden ist. Das Flügelband (2) weist einen
Befestigungsabschnitt (8) mit einer Aufnahme (9) für den
Bandlappen (6) sowie eine Klemmeinrichtung zur Fixie-
rung des Bandlappens (6) auf. Die Klemmeinrichtung
umfasst zwei oberhalb und unterhalb des eingeschobe-
nen Bandlappens (6) angeordnete, normal zur Einschub-
richtung des Bandlappens (6) verschiebbare Klemmba-
cken (10), wobei die Klemmbacken (10) jeweils schräge
Steuerflächen (11) aufweisen, die mit schrägen Steuer-
flächen (12) von parallel zur Einschubrichtung des Band-
lappens (6) mittels Stellschrauben (13) verschiebbaren
Verstellkeilen (14) kinematisch koppelbar sind. Die Auf-
nahme (9) für den Bandlappen (6) im Befestigungsab-
schnitt (8) des Flügelbands (2) ist in Bewegungsrichtung
der Klemmbacken (10) größer als die entsprechende
Breite des Bandlappens (6) ausgebildet, sodass die
Klemmvorrichtung des Flügelbands (2) gleichzeitig zur
Fixierung sowie zur Höhenverstellung des Flügelbands
(2) in Relation zum Rahmenband (1) dient.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Band für eine Tür oder
ein Fenster, welches ein Rahmenband und ein Flügel-
band umfasst, die jeweils im Rahmen bzw. im Flügel der
Tür oder des Fensters verdeckt anordenbar sind, wobei
das Rahmenband einen Befestigungsabschnitt aufweist,
der über ein Gelenk mit einem Bandlappen verbunden
ist, und wobei das Flügelband einen Befestigungsab-
schnitt mit einer Aufnahme für den Bandlappen sowie
eine Klemmeinrichtung zur Fixierung des Bandlappens
aufweist.

Stand der Technik

[0002] Ein ähnliches Band, welches jedoch nicht für
die verdeckte Bauweise vorgesehen ist, ist beispielswei-
se in der DE 102004042922 offenbart. Ein mittels eines
Gelenks mit einem Rahmenband verbundener Bandlap-
pen wird zur Befestigung einer Tür in eine Aufnahme in
eine am Flügel angeordnete Bandtasche eingeschoben
und befestigt. Die Befestigung erfolgt über seitlich durch
Ausnehmungen am Bandlappen ragende Klemmschrau-
ben. Die Höhenverstellung erfolgt über eine eigene Ver-
stelleinrichtung mittels aneinander gleitender Schrägflä-
chen, die über Stellschrauben betätigbar sind und eine
Klemmplatte in der Aufnahme der Bandtasche verschie-
ben. Die gesamte Aufnahme innerhalb der Bandtasche
ist ebenfalls als separater Bauteil mittels weiterer Stell-
schrauben seitlich verstellbar. Insgesamt werden viele
Bauteile benötigt, wodurch der Aufbau fehleranfällig ist
und die Herstellungskosten erhöht sind. Die Fixierung
und Einstellung erfolgt über verschiedene Schrauben,
wodurch der Vorgang der Justierung des Türbandes
kompliziert ist.
[0003] Die DE 202006004198 Uoffenbart ein verdeckt
einbaubares Scharnier, welches ebenfalls über eine Hö-
henverstellung verfügt, bei welcher die horizontale Be-
wegung mittels Stellschrauben über Schrägflächen in ei-
ne vertikale Bewegung übersetzt wird. Auch hier muss
der verstellbare Aufnahmekörper kompliziert in der je-
weiligen Aufnahme eingesetzt werden und es erfordert
zusätzliche Halteschrauben, welche das Scharnier in
seiner endgültigen Lage sichern. Auch dieser Aufbau ist
kompliziert, kostenintensiv in der Herstellung und fehler-
anfällig.

Kurzbeschreibung der Erfindung

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
verdeckt montierbares Band zu schaffen, welches einen
besonders einfachen und kostengünstigen Aufbau auf-
weist, eine Feinjustierung der Höhe sowie bevorzugt in
allen Raumrichtungen erlaubt, und bei welchem die Fi-
xierung des Bandes sowie die Höhenverstellung durch
das gleiche Bauteil ermöglicht werden.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Klemmeinrichtung zwei oberhalb und
unterhalb des eingeschobenen Bandlappens angeord-
nete, normal zur Einschubrichtung des Bandlappens ver-
schiebbare Klemmbacken umfasst, wobei die Klemmba-
cken jeweils schräge Steuerflächen aufweisen, die mit
schrägen Steuerflächen von parallel zur Einschubrich-
tung des Bandlappens mittels Stellschrauben verschieb-
baren Verstellkeilen kinematisch koppelbar sind, und wo-
bei die Aufnahme für den Bandlappen im Befestigungs-
abschnitt des Flügelbands in Bewegungsrichtung der
Klemmbacken größer als die entsprechende Breite des
Bandlappens ausgebildet ist, sodass die Klemmvorrich-
tung des Flügelbands gleichzeitig zur Fixierung sowie
zur Höhenverstellung des Flügelbands in Relation zum
Rahmenband dient. Beim Einhängen einer Tür oder ei-
nes Fensters werden in den Flügelbändern die Klemm-
backen weit genug auseinander geschraubt, dass ein
Einschieben des Bandlappens des Rahmenbands mög-
lich ist. Nach dem Einschieben lastet das Gewicht des
Tür- bzw. Fensterflügels auf dem Bandlappen. Durch
Verstellen des oberen Klemmkeils kann die passende
Höhe justiert werden. Um den Tür- bzw. Fensterflügel
gegen Aushebeln zu sichern und das Band endgültig zu
fixieren, wird der untere Klemmbacken soweit nach oben
verschoben, dass der Bandlappen sicher zwischen den
Klammbacken gehalten ist. Die Justierung der Höhe und
Fixierung des Bandes erfolgt also je Band mit nur zwei
Stellschrauben. Dadurch können Bauteile eingespart
werden und die Handhabung des Bandes wird deutlich
vereinfacht.
[0006] Ein weiteres Merkmal der Erfindung ist es, dass
die schrägen Steuerflächen der Klemmbacken und Ver-
stellkeile jeweils parallel zur Steuerfläche verlaufende
Hinterschneidungen aufweisen und die jeweiligen
Klemmbacken und Verstellkeile gegenseitig in die Hin-
terschneidungen des gegenüberliegenden Teils eingrei-
fen. Durch das gegenseitige Hintergreifen der jeweiligen
Klemmbacken und Verstellkeile ergibt sich eine sichere
Zwangsführung der Teile zueinander in beiden Bewe-
gungsrichtungen. Die kinematische Kopplung zwischen
Klemmbacken und Verstellkeilen ist also in jeder Stellung
gegeben.
[0007] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist es vorgesehen, dass im Flügelband ein parallel zur
Einschubrichtung des Bandlappens mittels einer Stell-
schraube verschiebbares Seitenverstellelement vorge-
sehen ist, welches mit einem Vorsprung bei eingescho-
benem Bandlappen in eine entsprechende Ausnehmung
im Bandlappen ragt, wodurch über diesen Vorsprung die
Einschubtiefe des Bandlappens in das Flügelband ein-
stellbar ist. Eine sichere seitliche Verstellmöglichkeit wird
so auf einfache Weise realisiert. Bei vielen Lösungen des
Standes der Technik erfolgt die seitliche Verstellung le-
diglich durch Lösen der Halteschrauben und manuellem
Verschieben des gesamten Tür- oder Fensterflügels in
seitlicher Richtung innerhalb eines gewissen Spiel-
raums. Aufgrund des Gewichts des Tür- bzw. Fenster-
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flügels und der damit verbundenen erschwerten Hand-
habung ist ein auf Millimeter genaues Justieren von Hand
nur schwer möglich. Das erfindungsgemäße Seitenver-
stellelement ermöglicht dagegen ein genaues und einfa-
ches Verstellen. Das Band kann so in zwei Raumrich-
tungen genau eingestellt werden.
[0008] Dabei ist es alternativ ein weiteres Merkmal der
Erfindung, dass das Seitenverstellelement inklusive der
zugehörigen Stellschraube in einer entsprechenden
Ausnehmung in einem der Klemmkeile, vorzugsweise im
oberen Klemmkeil angeordnet ist. Die gesamte Höhen-
und Seitenverstellung kann so auf einfache Weise als
eine einzige Baugruppe in dem Flügelband unterge-
bracht werden. Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass
die Aufnahme für den Bandlappen in diesem Fall in Be-
wegungsrichtung der Klemmkeile kleiner ausgestaltet
sein kann, da der Vorsprung des Seitenverstellelements
gemeinsam mit der jeweiligen Klemmbacke vertikal aus
dem Einschubweg des Bandlappens verschoben wer-
den kann.
[0009] Es ist ein weiteres Merkmal der vorliegenden
Erfindung, dass der Bandlappen als separater Teil aus-
geführt ist, welcher mit dem Gelenk des Rahmenbands
normal zur Tür- bzw. Fensterebene mittels einer Stell-
schraube verschiebbar verbunden ist, wodurch der An-
pressdruck der Tür bzw. des Fensters an den Rahmen
einstellbar ist. Das Band ermöglicht durch Vorsehen die-
ses Merkmals auf einfache Weise auch eine Verstell-
möglichkeit in die dritte mögliche Raumrichtung, was ein
genaues und einfaches Einstellen des Anpressdrucks er-
laubt.
[0010] Schließlich ist es ein Merkmal der vorliegenden
Erfindung, dass die Verbindung zwischen Bandlappen
und dem Gelenk des Rahmenbandes durch schwalben-
schwanzförmige Ausnehmungen bzw. gegengleiche
Vorsprünge gebildet ist. Diese Art der Verbindung er-
möglicht einen sicheren Halt des Bandlappens am Ge-
lenk, welcher auch den hohen Belastungen, die am Band
auftreten, standhält und gleichzeitig ist eine sichere und
einfache Führung des Bandlappens in Verstellrichtung
möglich.
[0011] Es versteht sich für den Fachmann, dass die
Begriffe Rahmenband und Flügelband relativ zu verste-
hen sind, sodass auch eine Montage des
[0012] Flügelbands am Rahmen und des Rahmen-
bands am Flügel möglich ist.

Kurze Beschreibung der Zeichnungsfiguren

[0013] Die Erfindung wird nun im Detail mit Bezug auf
die beiliegenden Zeichnungen beschrieben, wobei

Fig. 1 eine Schnittansicht eines Rahmen und Flügel-
profils mit einem darin angeordneten Band zeigt,
Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Rahmen-
bands zeigt,
Fig. 3 eine Seitenansicht einer möglichen Ausfüh-
rungsform eines Flügelbands zeigt,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer alternativen
Ausführungsform eines Flügelbands zeigt,
Fig. 5 eine Seitenansicht eines Rahmenbands und
eines Flügelbands im zusammengesetzten Zustand
zeigt und
Fig. 6 eine perspektivische Detailansicht einer
Klammbacke mit darin angeordnetem Seitenverstel-
lelement zeigt.

Beschreibung der Ausführungsarten

[0014] Das in Fig. 1 gezeigte Band umfasst ein Rah-
menband 1, welches verdeckt im Rahmen 3 einer Tür
angeordnet ist und ein Flügelband 2, welches verdeckt
im Flügel 4 angeordnet ist. Rahmen 3 und Flügel 4 sind
in dieser Ausführungsform als Hohlprofile ausgebildet.
Das Rahmenband 1 wird mit einem Befestigungsab-
schnitt 5 am Rahmen 3 angeschraubt und weist im In-
neren des Rahmenprofils ein Gelenk 7 auf. An diesem
Gelenk 7 ist ein Bandlappen 6 angeordnet, welcher in
das Flügelband 2 eingeschoben und in diesem gehalten
ist. Das Flügelband 2 wird ebenfalls über einen Befesti-
gungsabschnitt 8 mit dem Flügel 4 der Tür verbunden.
[0015] In Fig. 2 ist das Rahmenband 1 in perspektivi-
scher Ansicht im Detail dargestellt. Der Befestigungsab-
schnitt 5 des Rahmenbands 1 weist Bohrungen 22 auf,
in welchen die Befestigungsschrauben zur Montage am
Rahmen 3 einsetzbar sind. Mit dem Befestigungsab-
schnitt ist ein Gelenk 7 verbunden. Am freien Ende des
Gelenks 7 ist ein Bandlappen 6 angeordnet, welcher in
einer schwalbenschwanzförmigen Ausnehmung am Ge-
lenk 7 mit einem entsprechenden Vorsprung geführt ist.
Der Bandlappen 6 kann dabei durch die Stellschraube
21 in Relation zum Gelenk 7 innerhalb eines gewissen
Bewegungsspielraums verschoben werden, wodurch
der Anpressdruck des Türflügels an den Rahmen ein-
stellbar ist. Zur Sicherung der Stellschraube 21 sowie als
Wegbegrenzung für den Bandlappen 6 ist ein Siche-
rungselement 23 am Gelenk 7 montiert. Der Bandlappen
6 weist ferner an der oberen und unteren Stirnseite Aus-
nehmungen 19 auf, welche der Aufnahme eines Vor-
sprungs 18 eines Seitenverstellelements 17 dienen (sie-
he Fig. 3). Prinzipiell wird nur eine Ausnehmung 19 be-
nötigt, um das Band jedoch bei einer links oder rechts
angeschlagenen Tür einsetzen zu können, werden die
Ausnehmungen 19 an beiden Seiten vorgesehen.
[0016] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht einer möglichen
Ausführungsform eines Flügelbands 2 mit abgenomme-
nem Gehäusedeckel. Im Befestigungsabschnitt 8 des
Flügelbands 2 ist eine Aufnahme 9 für die Aufnahme des
Bandlappens 6 vorgesehen. Oberhalb und unterhalb die-
ser Aufnahme 9 sind Klemmbacken 10 angeordnet, wel-
che in Richtung normal zur Einschubrichtung des Band-
lappens verschiebbar sind. Die Klemmbacken 10 weisen
schräge Steuerflächen 11 auf, welche jeweils mit schrä-
gen Steuerflächen 12 von Verstellkeilen 14 zusammen-
wirken. Die jeweiligen Steuerflächen 11,12 weisen Hin-
terschneidungen 15 auf, wobei die jeweiligen Klemmba-
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cken 10 und Verstellkeile 14 die gegenseitigen Hinter-
schneidungen übergreifend angeordnet sind. Werden
die Stellschrauben 13 betätigt, so verschiebt sich der je-
weilige Verstellkeil 14 parallel zur Einschubrichtung des
Bandlappens 6. Aufgrund des Aneinandergleitens der
Steuerflächen 11,12 wird auch der jeweilige Klemmkeil
10 in vertikaler Richtung verschoben. Durch die Hinter-
schneidungen besteht eine permanente kinematische
Kopplung zwischen den Klemmkeilen 10 und den Ver-
stellkeilen 14, sodass die Bewegung der Verstellkeile 14
in beide Richtungen auch eine Bewegung der Klemm-
keile 10 in beide Richtungen bedeutet.
[0017] Weiters ist in dem Befestigungsabschnitt 8 des
Flügelbandes 2 ein Seitenverstellelement 17 angeord-
net, welches mittels einer Stellschraube 16 parallel zur
Einschubrichtung des Bandlappens 6 verschiebbar ist.
Bei eingeschobenem Bandlappen ragt ein Vorsprung 18
des Seitenverstellelements 17 in die Ausnehmung 19 im
Bandlappen (siehe Fig. 5) und begrenzt somit die mög-
liche Einschubtiefe des Bandlappens und damit den seit-
lichen Abstand des Flügelbands vom Rahmenband.
[0018] In der Fig. 4 ist eine alternative Ausführungs-
form eines Flügelbands 2 dargestellt. Am Befestigungs-
abschnitt 8 sind in dieser Ansicht auch die Bohrungen
24 für die Befestigungsschrauben ersichtlich, mittels wel-
cher das Flügelband 2 am Flügel 4 befestigt wird. In die-
ser Ausführungsform ist das Seitenverstellelement 17
sowie die dazugehörige Stellschraube 16 vollständig in
einer Ausnehmung 20 (siehe Fig. 6) in einem Klemmkeil
10 untergebracht. Diese Ausführungsform hat den Vor-
teil, dass ein Anheben des oberen Klemmkeils 10 auch
das Seitenverstellelement 17 mit anhebt, wodurch der
Vorsprung 18 des Seitenverstellelements 17 aus dem
Einschubweg des Bandlappens 6 bewegt werden kann.
Die Länge der Ausnehmung 9 in Bewegungsrichtung der
Klemmkeile 10 kann also schmaler ausgeführt werden,
als in der Ausführungsform gemäß Fig. 3. Prinzipiell
muss die Ausnehmung 9 in Bewegungsrichtung der
Klemmkeile etwas größer sein als die korrespondierende
Breite des Bandlappens, damit ein Spielraum für die Hö-
henverstellung überhaupt gewährleistet ist.
[0019] Fig. 5 zeigt das erfindungsgemäße Band im zu-
sammengesteckten Zustand, in welchem der Bandlap-
pen 6 in das Flügelband 2 eingeschoben und mittels der
Klemmkeile 10 gesichert ist. Ein Justieren des Bandes
in allen drei Raumrichtungen ist durch Verstellen der
Stellschrauben 13,16,21 in einfacher Weise möglich und
es werden keine zusätzlichen Fixierschrauben oder Ein-
richtungen benötigt, um das Band in seiner endgültig jus-
tierten Lage zu sichern.
[0020] Fig. 6 schließlich zeigt eine Rückansicht des
oberen Klemmkeils 10, Verstellkeils 14 sowie Seitenver-
stellelement 17 gemäß der Ausführungsform nach Fig.
4 bzw. 5. Das Seitenverstellelement 17 sowie die zuge-
hörige Stellschraube 16 sind in einer Ausnehmung 20 im
Klemmkeil 10 untergebracht und werden mit diesem mit-
bewegt. Auch zu sehen sind die Hinterschneidungen 15
der Steuerflächen 11, 12 des Klemmkeils 10 bzw. Ver-

stellkeils 14, welche einander übergreifend angeordnet
sind und somit eine permanente Kopplung dieser beiden
Bauteile gewährleisten.

Patentansprüche

1. Band für eine Tür oder ein Fenster, welches ein Rah-
menband (1) und ein Flügelband (2) umfasst, die
jeweils im Rahmen (3) bzw. im Flügel (4) der Tür
oder des Fensters verdeckt anordenbar sind, wobei
das Rahmenband (1) einen Befestigungsabschnitt
(5) aufweist, der über ein Gelenk (7) mit einem Band-
lappen (6) verbunden ist, und wobei das Flügelband
(2) einen Befestigungsabschnitt (8) mit einer Auf-
nahme (9) für den Bandlappen (6) sowie eine
Klemmeinrichtung zur Fixierung des Bandlappens
(6) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Klemmeinrichtung zwei oberhalb und unterhalb des
eingeschobenen Bandlappens (6) angeordnete,
normal zur Einschubrichtung des Bandlappens (6)
verschiebbare Klemmbacken (10) umfasst, wobei
die Klemmbacken (10) jeweils schräge Steuerflä-
chen (11) aufweisen, die mit schrägen Steuerflächen
(12) von parallel zur Einschubrichtung des Bandlap-
pens (6) mittels Stellschrauben (13) verschiebbaren
Verstellkeilen (14) kinematisch koppelbar sind, und
wobei die Aufnahme (9) für den Bandlappen (6) im
Befestigungsabschnitt (8) des Flügelbands (2) in Be-
wegungsrichtung der Klemmbacken (10) größer als
die entsprechende Breite des Bandlappens (6) aus-
gebildet ist, sodass die Klemmvorrichtung des Flü-
gelbands (2) gleichzeitig zur Fixierung sowie zur Hö-
henverstellung des Flügelbands (2) in Relation zum
Rahmenband (1) dient.

2. Band nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die schrägen Steuerflächen (11,12) der
Klemmbacken (10) und Verstellkeile (14) jeweils pa-
rallel zur Steuerfläche verlaufende Hinterschneidun-
gen (15) aufweisen und die jeweiligen Klemmbacken
(10) und Verstellkeile (14) gegenseitig in die Hinter-
schneidungen (15) des gegenüberliegenden Teils
eingreifen.

3. Band nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Flügelband (2) ein parallel zur
Einschubrichtung des Bandlappens (6) mittels einer
Stellschraube (16) verschiebbares Seitenverstelle-
lement (17) vorgesehen ist, welches mit einem Vor-
sprung (18) bei eingeschobenem Bandlappen (6) in
eine entsprechende Ausnehmung (19) im Bandlap-
pen (6) ragt, wodurch über diesen Vorsprung (18)
die Einschubtiefe des Bandlappens (6) in das Flü-
gelband (2) einstellbar ist.

4. Band nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass das Seitenverstellelement (17) inklusive der
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zugehörigen Stellschraube (16) in einer entspre-
chenden Ausnehmung (20) in einem der Klemmkeile
(10), vorzugsweise im oberen Klemmkeil angeord-
net ist.

5. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Bandlappen (6) als se-
parater Teil ausgeführt ist, welcher mit dem Gelenk
(7) des Rahmenbands (1) normal zur Tür- bzw.
Fensterebene mittels einer Stellschraube (21) ver-
schiebbar verbunden ist, wodurch der Anpressdruck
der Tür bzw. des Fensters an den Rahmen (3) ein-
stellbar ist.

6. Band nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindung zwischen Bandlappen (6) und
dem Gelenk (7) des Rahmenbandes (1) durch
schwalbenschwanzförmige Ausnehmungen bzw.
gegengleiche Vorsprünge gebildet ist.
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